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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Bei der gewaltigen Produktion
von Romanen unterliefen
Alexander Dumas natürlich etliche
Anachronismen, die von seinen
Freunden prompt entdeckt wurden.

So lässt er in den «Drei
Musketieren» einen Bauern
Kartoffeln pflanzen, die zur Zeit
dArtagnans noch unbekannt
waren. Und im «Vicomte de Beage-
lonne» sagt einer zum andern, er
sei geistreich wie Voltaire, der
erst fünfzig Jahre später zur Welt
kam.

Graf Schuwalow, der Günstling

der Zarin Elisabeth, wurde
in einer Gesellschaft in Paris
über den russischen Hof
ausgefragt.

Da sagte einer der Zuhörer:
«Sie müssen das ja wissen,

Graf Schuwalow. Sie waren doch
der Pompadour Ihres Landes.»

*
Der Herzog von Burgund, der

älteste Enkel Ludwigs XIV., war
grossherzig, und dass er vom
Bischof Fénélon seine Erziehung
erhalten hatte, trug dazu bei,
seine guten Eigenschaften zu
entwickeln. Zu einem seiner Pagen,
der schlecht von ihm gesprochen
hatte, sagte er:

«Sprich nie über die Grossen!
Wenn du Gutes von ihnen sagst,
so lügst du, und sagst du Schlechtes,

so setzt du dich ihrer Rache

*
Der einstige Revolutionär Tissot

stand im Ruf, den Kopf der
Prinzessin Lamballe auf einer
Stange getragen zu haben. Einmal

geriet er mit dem Akademi¬

ker Villemain (1790-1870) in
Streit und schrie:

«Sie tragen Ihren Kopf aber
sehr hoch!»

«Mag sein», erwiderte Villemain.

«Aber es ist wenigstens
mein eigener.»

Aus der Praxis des Frauenarztes:

«Sind Sie verheiratet?»
«Nein, Herr Doktor.»
«Haben Sie einen Liebhaber?»
«O nein, Herr Doktor.»
«Sind Sie in andern Umständen?»

«Das weiss ich eben nicht, Herr
Doktor.»

*
Ein Geistlicher kam mit einem

Ausschlag zum Dermatologen.
«Ich weiss nicht, wie ich mir

das zugezogen habe; ich bin doch
den ganzen Tag in der Kirche
und bete.»

«Lieber Freund», sagte der
Dermatologe, «Gebete sind nur
im Himmel ausschlaggebend.»

*
Der Marschall von Sachsen

fuhr während der Schlacht durch
ein Gelände, das der feindlichen
Beschiessung ausgesetzt war. Sein
Arzt Senac fuhr mit ihm und
meinte, der Wagen mit offenen
Fenstern biete keinen hinlänglichen

Schutz gegen Geschützfeuer.

«Schön», sagte der Marschall
lachend. «Dann machen Sie eben
die Fenster zu.»

*
Nass'r Eddin kauft einen

Papagei. Ein Freund fragt ihn:
«Wozu brauchst du dieses

Tier?»
Da erklärt Nass'r Eddin:
«Man behauptet immer, dass

die Papageien zweihundert Jahre
alt werden können. Davon will
ich mich selber überzeugen.»

Marcel Pagnol:

Hütet euch vor den Technikern! Mit der Nähmaschine
fangen sie an, und mit der Atombombe hören sie auf.
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